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Liebe Gemeindemitglieder und  
Gäste unserer Gemeinde! 

Für jedes Jahr gibt es einen biblischen Leit-
vers: die Jahreslosung. Überwiegend sind es 
Trost-, Verheißungs- und Mutmacher-
worte. Hin und wieder aber sind es Auf-
träge, so wie die für 2019: „Suche Frieden 
und jage ihm nach!“ (Psalm 35,15). 
Suchen und jagen, das klingt sportlich und 
macht klar: Frieden liegt nicht auf der 
Straße, um einfach aufgesammelt zu wer-
den, sondern ist etwas Rares, Begehrtes, et-
was, wofür du die Augen scharf stellen und 
die Ohren aufsperren musst – und das Herz 
sowieso. 
Und wenn du ihn gefunden hast, kann er dir 
leicht wieder entwischen. Du musst ihm 
hinterherjagen, darfst nicht zimperlich sein 
mit deinem Einsatz, weil „ein bisschen Frie-
den“ leider nicht reicht. Möglicherweise 
musst du dich überwinden und gegen deine 
eigene Natur und Erfahrung antreten. Du 
musst vor allem ausprobieren, wie er geht, 
der Frieden.  
Da fällt mir ein Gedicht aus meiner Kindheit 
ein, das von einer echten Mecklenburgerin 
stammt: Eva Rechlin, geboren 1928 in Prill-
witz, berühmt geworden vor allem durch 
ihre Kinderbücher. Sie musste mit 17 Jahren 

die Schule abbrechen und Zwangsarbeit für 
die sowjetische Armee verrichten. Schlim-
men Misshandlungen ausgesetzt erkrankte 
sie schwer. Später glückte ihr die Flucht. 
Bei einer solchen Erfahrung sind ihre fol-
genden Zeilen ein Geschenk:  

Der Frieden 
Die Angst vor Streit und Hass und Krieg  
lässt viele oft nicht ruh‘n. 
Doch wenn man Frieden haben will,  
muss man ihn selber tun. 
Der Frieden wächst wie Rose blüh‘n,  
so bunt, so schön und still. 
Er fängt bei uns zuhause an,  
bei jedem, der ihn will. 
Vom Frieden reden hilft nicht viel,  
auch nicht, dass man marschiert. 
Er kommt wie Lachen, Dank und Traum, 
schon wenn man ihn probiert. 
Man braucht zum Frieden Liebe,  
natürlich auch Verstand, 
und wo es was zu heilen gibt: 
jede Hand. 

Lassen Sie es uns versuchen.  
Herzlich grüßt Sie 

Ihre Pastorin Elisabeth Lange 
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Aus dem Kirchengemeinderat 
Vor unserer jährlichen Sommerpause, nach der letzten 
Sitzung, hatten wir einen gemeinsamen fröhlichen Grill-
abend mit allen Kita-Mitarbeiter*innen, den Hauptamt-
lichen der Gemeinde und dem Kirchengemeinderat. 
Für ein Jahr unterstützen uns Janiece Kenkel als FSJ-le-
rin und Juan D.L. Montaya als BFD-ler (siehe auch S. 4). 
Beiden wünschen wir eine gute Zeit in unserer Ge-
meinde.  
Uns allen wünsche ich eine besinnliche Zeit, kommen 
Sie gut ins neue Jahr. 

Andrea Jentzsch 
Vorsitzende des Kirchengemeinderats 

 

 

 

Wechsel in der Chefredaktion des Gemeindebriefes 

 

 
Wir danken Marion Harms für ihre langjährige Tätigkeit als 
Chefredakteurin unseres Gemeindebriefes. 
Agnes Lutter übernimmt ab Dezember 2018 die Chefredak-
tion des Gemeindebriefes. Die neue E-Mail-Adresse für zu-
künftige Beiträge lautet: 

agnes.lutter@me.com 
(siehe auch das Impressum auf Seite 31). 

 

Weihnachten in der Universitätskirche 
Am Heiligen Abend 2018 wird es keine 
Christvesper in der Universitätskirche geben. 
Das liegt vor allem daran, dass bei den Ves-
pern in den letzten Jahren viele Leute stehen 
mussten. Wir feiern die Familienvesper mit 
Krippenspiel deshalb um 15:00 Uhr in der 
ebenfalls geheizten Nikolaikirche.  
Dafür haben wir die Universitätskirche mit 
den Gottesdiensten am 23. Dezember 2018 
(4. Advent) und am 25. Dezember 2018 
(1. Christtag), jeweils 10:00 Uhr bedacht.  

Ihr Reinhard Scholl 

Weihnachtspäckchen für Gefangene 
Weihnachten möchten wir in der JVA Wal-
deck wieder eine Päckchenspendenaktion 
durchführen. Gefangene dürfen weder zu 
Weihnachten noch zum Geburtstag Pakete 
von Angehörigen erhalten. Deshalb ist diese 
Aktion ein Zeichen für die Inhaftierten, dass 
sie trotz ihrer Taten, Urteile und Strafen nicht 
vergessen sind – gerade zu Weihnachten. Wir 
würden uns freuen, wenn Sie uns dabei mit ei-
nem Päckchen oder einer Geldspende unter-
stützen würden.  
Rückfragen zu den Bedingungen erhalten Sie 
vom ev. Gefängnisseelsorger Pastor Martin 
Kühn: Tel.: 038208-67170 oder per E-Mail: 
Martin.Kuehn@jva-waldeck.justiz-mv.de 
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Vorstellung unserer neuen Mitarbeiter*innen  
im Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ) und im Bundesfreiwilligendienst (BFD) 

 

Hallo, ich bin Janiece Kenkel und werde bis 
August 2019 mein Freiwilliges Soziales Jahr 
(FSJ) in Ihrer Gemeinde absolvieren. 
Ich komme gebürtig aus Niedersachsen und 
wohne seit 2006 in Dammerstorf in der 
Nähe von Sanitz. Am Gymnasium Sanitz 
habe ich im Juni 2018 meine Schullaufbahn 
erfolgreich mit der 12. Klasse abgeschlos-
sen und beginne nun voller Vorfreude die-
sen neuen Lebensabschnitt. 
Während meines FSJs möchte ich heraus-
finden, ob ich Soziale Arbeit oder etwas 
Ähnliches studieren und später in diesem 
Bereich tätig sein möchte. 
Deshalb werde ich die Kinder-, Jugend- und 
Seniorenarbeit in Ihrer Gemeinde tatkräftig 
und mit viel Motivation unterstützen. In 
den ersten Wochen habe ich schon einige 
Eindrücke gesammelt, da ich unter ande-
rem beim Gemeindefest, Stadtseniorentag 

und beim Gemeindeausflug mit von der 
Partie war. Ich hoffe, dass noch viele Erleb-
nisse hinzukommen werden. 
Ich freue mich sehr darauf, Sie kennenzuler-
nen und auf ein aufregendes und abwechs-
lungsreiches Jahr in Ihrer Gemeinde. 

Ihre FSJ-lerin Janiece Kenkel 

 
Hola, Hola!  
Ich heiße Juan David López Montoya, ich 
bin 24 Jahre alt und komme aus Kolumbien. 
Ja, ihr habt richtig gelesen: aus Kolumbien! 
Ich wohne in Rostock seit August 2017 und 
werde bis Oktober 2019 als Bundesfreiwilli-
gendienstler (BFD) bei euch in der Gemein-
de sein.   
In meiner Heimat habe ich studiert und bin 
Übersetzer für moderne Sprachen. Meine 
Muttersprache ist Spanisch. Ich spreche 
auch Deutsch, Englisch und ein wenig Fran-
zösisch. 
Während des kommenden Jahres werde ich 
als Betreuer für spanischsprechende Tou-
risten in der Marienkirche da sein. Außer-
dem werde ich schriftliche Texte überset-
zen, wo es nötig ist. Das finde ich einfach 
nur toll, weil ich so meinen Traumberuf aus-
üben kann.  
Ich mag es, neue Erfahrungen zu sammeln 
und bin immer zum Helfen bereit. In eurer 
Gemeinde werde ich so viel wie möglich 
dort helfen, wo eine „Extra-Hand“ benötigt 
wird. Natürlich versuche ich, in diesem Jahr 
mein Deutsch zu verbessern und euch auch 
ein bisschen zum Lachen zu bringen! 
Ich bin gespannt, was dieses Jahr mit sich 
bringen wird und freue mich sehr! 

Juan („der Kolumbianer“) 
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Verabschiedung Karin Ott 
Liebe Karin Ott,  
wir danken dir für das Engagement und die 
Kompetenz, mit der du dich über acht Jahre 
hinweg eingebracht und die Innenstadtge-
meinde vorangebracht hast.  
Du hast mit deiner Arbeit zum Zusammen-
wachsen der einzelnen Gemeindeteile we-
sentlich beigetragen.  
Wir wünschen dir für deinen neuen Berufs-
abschnitt als Pastorin der Kirchengemeinde 
in Rostock-Evershagen gute Ideen, be-
herzte Mitstreiter*innen und hin und wie-
der ein bisschen Sehnsucht nach uns. 
Bleib behütet! Herzlich grüßt dich im Na-
men des gesamten Teams deine 

Elisabeth Lange 

Wir verabschieden Karin Ott aus unserer 
Gemeinde beim Adventsnachmittag am 
1. Advent, dem 2. Dezember 2018, um 
14:30 Uhr in der Nikolaikirche. 

 
Liebe Leserin, lieber Leser,  
acht Jahre lang war ich als Seniorenmitar-
beiterin in der wunderbar bunten und viel-
fältigen Innenstadtgemeinde tätig. Ich hat-
te die Aufgabe, die Anliegen von alten Men-
schen in der Gemeinde im Blick zu haben – 
und habe dabei bemerkt, dass das eine fast 
unlösbare Aufgabe ist, denn: Den alten 
Menschen gibt es nicht.  

Wer soll das auch sein: Die 60-jährige Eh-
renamtliche, die nach der Arbeit noch als 
Trauerberaterin mitarbeitet? Oder der 92-
jährige Gottesdienstbesucher in einem der 
vielen Heime? Oder die Jubilarin, die an ih-
rem 70. Geburtstag auf einer Wanderung 
und deshalb zu Hause nicht anzutreffen ist? 
Oder die 85-jährige Tänzerin, die keinen 
Termin des Tanzkreises verpasst? Oder...? 
Und auch jene gehören dazu, die für alte 
Menschen sorgen und mit ihnen arbeiten: 
Angehörige, Pflegekräfte, Seniorenbeirat, 
Volkshochschule, Ämter, Ärzte, Wohnungs-
genossenschaften. 
Die Seniorenarbeit hat zahlreiche Gesich-
ter. Dazu gehören z. B. die verschiedenen, 
seit Jahren bewährten Seniorenkreise oder 
das ganz neue Engagement als Nagelkreuz-
zentrum. Immer kostbar war der freimütige 
Austausch über Glaubenserfahrungen un-
terschiedlichster Prägung, der den Horizont 
weit macht.  
Am 30. November 2018 ist meine Zeit als 
Mitarbeiterin in der Innenstadtgemeinde 
zu Ende gegangen. Manche Aufgabe ist un-
erledigt geblieben, manche Erwartung ent-
täuscht worden. Dafür bitte ich um Nach-
sicht.  
Ich selbst fühle mich reich beschenkt von 
vielen Begegnungen voller Offenheit und 
Vertrauen. Ich bin dankbar für die gemein-
same Zeit als Teil eines einzigartigen Teams 
ebenso wie für einen Kirchengemeinderat, 
der unser Gemeindeschiff umsichtig lenkt 
und den Mitarbeitern zugewandt bleibt.  
Der Innenstadtgemeinde wünsche ich, dass 
sie weiterhin auf so wohltuende Weise ge-
meindliche Vertrautheit und Brückenbau zu 
den verschiedenen Akteuren im Herzen ei-
ner Großstadt verbindet. 

Karin Ott 
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Verabschiedung Christoph Radtke 
Mit dem Gottesdienst am 27. Januar 2019 
um 11:00 Uhr in der Petrikirche verabschie-
den wir Christoph Radtke als Vikar aus un-
serer Gemeinde.  
Als geistreicher Prediger und Mitgestalter 
schöner Gottesdienste wird er uns in Erin-
nerung bleiben. Wir wünschen ihm gute 
Anfänge in seiner ersten Pfarrstelle.  

Reinhard Scholl 

Liebe Gemeinde, 
so schnell vergeht die Zeit und mein Vika-
riat ist zu Ende. Schon seit einer Weile ste-
cke ich mitten in der Prüfungsphase des 
zweiten Examens, die im Dezember endet. 
Meine Frau und ich werden dann gemein-
sam das schöne Mecklenburg verlassen und 
in Schleswig-Holstein als Pastor*in arbei-
ten. 
Ich blicke auf eine reiche Zeit zurück, in der 
ich viel lernen und ausprobieren durfte. Die 
Gottesdienste in unseren Kirchen zu halten 
hat mir immer sehr viel Freude gemacht 
und gern denke ich an Höhepunkte wie das 
„Gesungene Evangelium“ oder meinen Prü-
fungsgottesdienst zurück.  
Viele von Ihnen durfte ich in Bibelkreisen, 
Ehrenamtskreisen, im Kirchengemeinderat, 
Glaubenskurs oder Seniorenheim kennen-
lernen. Vielen Dank für die herzliche Auf-
nahme.  
Wer lernt, macht nicht alles sofort richtig, 
aber entscheidend für mein Wohlfühlen in 
der Innenstadtgemeinde war immer, dass 
ich Zeit und Gelegenheit hatte, Dinge erst 
einmal zu lernen und auszuprobieren.  
Wirklich gut war es auch, in einem Team 
mitarbeiten zu dürfen, wie es die Innen-
stadtgemeinde hat. Sei es die Erfahrung 
meines Anleiters Reinhard Scholl, die musi-
kalische Expertise unserer Kantoren, das of-

fene Ohr im Büro oder die gute Zusammen-
arbeit mit unseren Ehrenamtlichen: All das 
(und noch viel mehr) nehme ich dankbar 
mit aus dem Vikariat, hinein in die Irrungen 
und Wirrungen des Pfarralltags, auf den ich 
mich schon jetzt freue.  
Vielen Dank für zwei sehr schöne Jahre! In 
meinem Herzen nehme ich sie mit nach 
Schleswig-Holstein. 

Ihr Vikar Christoph Radtke 

 

Zeit für ein extra Dankeschön 
Seit dem Frühjahr hat Wladimir Koroberni-
kov, der für die Marienkirche denkmalpfle-
gerische Arbeiten verrichtet, sich des Haus-
flurs Bei der Marienkirche 2 „erbarmt“ und 
ihn von einem unfreundlichen und leicht 
vergilbten Flur in einen strahlend weißen 
Raum verwandelt. 
Das war mühevoll und kostete viel Zeit, zu-
mal er das Renovierungsprojekt gleich noch 
auf den großen Gemeinderaum ausweitete. 
Auch da kann sich das Ergebnis sehen las-
sen. 

 
Herzlichen Dank für diese gründliche Ar-
beit, lieber Wladimir! Die Bewohner*innen 
und Besucher*innen sind ziemlich glücklich.  

Elisabeth Lange 
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Adventsnachmittag am 1. Advent 
Am 2. Dezember 2018 feiern wir den 1. Ad-
vent. Das tun wir ab 14:30 Uhr in der Niko-
laikirche mit einem Nachmittag für Kleine 
und Große, für Junge, Mittel-Junge und 
Ältere.  
Wir beginnen mit einer Andacht und dem 
Krippenspiel der KITA. Anschließend gibt es 
Kaffeetrinken und etliche Bastelstationen.  
Sie werden auch das Eine oder Andere – auf 
jeden Fall nichts Kitschiges – über Engel er-
fahren. 

 
Der Engel wurde von Ella Jäger gemalt. 

Da wir wieder einen Mitmach-Nachmittag 
geplant haben, freuen wir uns sehr, wenn 
Sie Kuchen oder Kekse sowie vielleicht ein 
Bastelangebot mitbringen. Wenn Sie einen 
Bastelstand planen, sagen Sie bitte vorher 
im Gemeindebüro Bescheid, damit wir für 
Sie einen Stand freihalten können. 

Wir freuen uns auf Sie/Euch! 
Herzlich, Reinhard Scholl 

Lebendiger Adventskalender 

 
Für Anwohner und Interessierte aller Al-
tersgruppen findet auch in diesem Jahr wie-
der der Lebendige Adventskalender in der 
östlichen Altstadt von Rostock statt. 
Wir treffen uns täglich um 17:30 Uhr auf 
dem Alten Markt (vor der Schule) und ge-
hen gemeinsam zu einem Haus in der östli-
chen Altstadt. Hier gestaltet der jeweilige 
Gastgeber am oder im Haus ein kleines Ad-
ventsprogramm (ca. 10-15 min). Dabei wird 
an jedem Abend ein neues Adventsfenster 
aufleuchten, so dass unsere Altstadt wirk-
lich wie ein Adventskalender aussieht. 
Lassen Sie sich überraschen! Alle sind herz-
lich eingeladen!  
Weitere Information bei Almut Kaplan, 
Tel.: 0172 3065441,  
E-Mail: adventskalender-rostock@email.de 
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„WEIHNACHTSBUDENZAUBER“ 
Lust auf Weihnachten am großen Tisch? 

Mit vielen Leuten? 

Am Heiligabend 
von 18:30 Uhr bis 22:00 Uhr 
in den Räumen des Marientreffs: 

gutes Essen, selbstgemachte Musik, Zeit zum Quatschen 

ab 22:30 Uhr „Musik und Wort“ in der Marienkirche 
Infos bei Sylvi Holtz (sylvi_frenzel@yahoo.de) 

oder Elisabeth Lange (elisabeth.lange@elkm.de) 

 
 

 
„Streifzug“ 

 Es gibt ein neues Angebot für bewegliche und 
unternehmungslustige Menschen. 
Sind Sie unternehmungslustig und beweglich? 
Gehen Sie gern wandern, paddeln oder Fahrrad 
fahren? Sind Sie gern unterwegs mit anderen? 
Wir laden Sie herzlich ein dabei zu sein! 
Beim ersten Streifzug zum: 
Winterwandern am 20. Januar 2019, 11:45 Uhr 
ab Marienkirche und 12:00 Uhr ab Petrikirche. 
Um 16:00 Uhr sind wir wieder zurück. Sie sollten 
gut zu Fuß sein. 
Nächster Termin:  
Frühjahrspaddeln am 30. Mai 2019 
Sie haben Lust, eine Tour mit vorzubereiten? 
Melden Sie sich bitte im Gemeindebüro. 

Herzlich, Ihr Arne Bölt 
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Liebe Mitfreuende! 
Kommendes Frühjahr 2019 feiern wir die 
Gespräche zum Tag des Glücks, 20. März 
2019, in der Petrikirche mit Sekt, Käse und 
Wein und folgenden Referenten. 
Donnerstags um 19:00 Uhr 
7. Febr. 2019: Freude über das 1. Gebot: 
Diakonin Dorothea Flake 
14. Febr. 2019: Freude über das 2. Gebot: 
Pastorin i. R. Karen Siegert 
21. Febr. 2019: Freude über das 3. Gebot: 
Pastor Dr. Reinhard Scholl 

28. Febr. 2019: Freude über das 4. Gebot: 
Pastor Martin Krämer 
7. März 2019: Freude über das 5. Gebot: 
Pastorin Gerlind Froesa-Schmidt 
14. März 2019: Freude über das 6. Gebot: 
Pastor Martin Rautenkranz 
21. März 2019: Freude über das 7. Gebot: 
Pastor Tilman Jeremias 
28. März 2019: Freude über das 8. bis 10. 
Gebot: Landesrabbiner Juri Kadnykov 
Herzlich willkommen mit Freude 

Reinhard Haase 

 
Christentum für Einsteiger 

Kurse für Neugierige, Nachdenkliche und 
zur Auffrischung: 
Im Jahr 2019 bieten wir zwei Kurse an, um 
Grundlagen des Christentums kennenzuler-
nen oder aufzufrischen. Dass Glauben, Ver-
trauen und klarer Verstand untrennbar zu-
sammengehören, wird diese Kurse prägen. 
Ihren persönlichen Fragen gehen wir nach. 
Am Ende jedes Kurses kann die Taufe ste-
hen.  

 

Frühjahrskurs:  
donnerstags um 19:30 Uhr im Gemeinde-
haus, Bei der Nikolaikirche 8, zu folgenden 
Terminen: am 21. u. 28. Februar, 7., 14., 21. 
u. 28. März sowie am 4. u. 11. April 2019. 
Die Taufe könnte in der Osternachtfeier am 
Sonntag, den 21. April 2019, um 5:00 Uhr 
in der Marienkirche gefeiert werden. 

Sommerkurs: 
ebenfalls donnerstags um 19:30 Uhr im Ge-
meindehaus, Bei der Nikolaikirche 8, am 
8., 15. u. 22. August 2019 sowie am Sams-
tag, den 24. August 2019, als Seminartag 
Taufgottesdienst an und in der Warnow 
(wahrscheinlich in Kessin) ist am Sonntag, 
den 25. August 2019, um 10:00 Uhr mit an-
schließendem Fest. 
Anmeldungen bitte ab sofort im Gemein-
debüro oder direkt bei mir. 

Ihr Reinhard Scholl
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Besuchsdienstseminar 
Über ein halbes Jahr verteilt hat eine bunt 
gemischte Gruppe bei einem Seminartag 
sowie an insgesamt drei Seminarabenden 
viel gelernt und erfahren, was beim Besu-
chen an Schönem und Schwerem, Unvor-
hergesehenem und Geplantem passieren 
kann. So vorbereitet werden sie im Gottes-
dienst am 24. Februar 2019 um 10:00 Uhr 
in der Nikolaikirche für ihre neue Aufgabe 
beauftragt.  

Herzliche Einladung dazu. 
Bevor die Gruppe ihren Dienst aufnimmt, 
trifft sie sich am 6. Dezember 2018 um 
19:00 Uhr im Gemeindehaus, Bei der Niko-

laikirche 8, um zu verabreden, wie es wei-
tergeht.  
Das Engagement für die Begegnung mit 
Neuzugezogenen, jungen Eltern, Jubilaren 
oder bei anderen Gelegenheiten ist ein Ge-
schenk für die Innenstadtgemeinde. Schön, 
dass sich Menschen gefunden haben, die 
unsere wachsende Gemeinde in dieser Auf-
gabe begleiten. Ihnen gilt ein herzliches 
Dankeschön.  
P. S.: Wer jetzt Lust bekommen hat, in der 
Gruppe mitzuarbeiten, wendet sich bitte an 
das Gemeindebüro. 

Karin Ott 

 

Termine zum Vormerken 
Frühjahrsputz am 30. März 2019 

Schön abschnattern, das Wetter genießen 
und nebenbei noch ordentlich Punkte für 
die Gemeinde machen: am 30. März 2019 
wollen wir feucht durch und um unsere 
Häuser wischen.  
Gestartet wird um 9:00 Uhr auf dem Mari-
en-Campus und beendet wird die Aktion 
um 13:00 Uhr mit einem gemeinsamen 
Mittagessen im Marientreff.  
Also, bitte vormerken, es wird sonnig! 

Benjamin Hüttmann 

 
TAGLIAMENTO – Paddeln in Italien 

Wir starten am Samstag, 27. April 2019, 
und kommen am Samstag, 4. Mai 2019, zu-
rück. Es stehen 23 Teilnehmerplätze zur 
Verfügung. Das Mindestalter ist 16 Jahre. 
Diese Fahrt kostet ca. 450,- EUR für Erwach-
sene. Schüler, Studierende und Auszubil-
dende unter 27 Jahren zahlen 250,- EUR. In 
den Preisen sind Zeltplatzkosten, Fahrgeld, 

Miete der Boote und Schwimmwesten so-
wie Verpflegung enthalten. 

Anmeldung bitte bis zum 15. März 2019 
an elisabeth.lange@elkm.de 

 
Familienpaddeln 2019 

Bitte vormerken: Das nächste Familien-
paddeln findet vom 7. bis 14. Juli 2019 in 
Kärnten auf der Drau und der Gail statt.  

 
Herzlich, Reinhard Scholl 
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Jahresplan 2019 

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort 

So. 07.01. 11:30 u. 
11:45  „Streifzug“ Wandern (siehe S. 8) Treffpunkt: Petrikirche und 

Campus, B. d. Marienkirche 
donnerstags 
21.02. – 11.04. 19:30  Tauf- und Glaubenskurs 1 (siehe S. 9) B. d. Nikolaikirche 8 

So. 24.02. 10:00 Gemeinsamer Gottesdienst mit Einsegnung  
Besuchsdienst, anschl. Gemeindeversammlung Nikolaikirche 

Fr. 01.03. 14:30 u. 
19:30 Weltgebetstag – Slowenien (siehe S. 31) Hundertmännerstraße 

B. d. Marienkirche 2 

Sa. 30.03. 9:00 bis 
13:00 

Frühjahrsputz in St. Marien u. B. d. Marienkirche 1, 
1a, u. 2 sowie St. Petri u. B. d. Nikolaikirche 8 

Treffpunkt noch nicht be-
kannt (siehe S. 10) 

Fr. 12.04. –  
Mi. 17.04.  Gruppenleiter*innen-Kurs (Jugendliche ab 9. Kl.) (siehe S. 24) 

Mo. 22.04. 10:00  Gottesdienst auf dem Ostermarkt Autoscooter/Neuer Markt 
Sa. 27.04. –  
Sa. 04.05.  Paddelfreizeit „Tagliamento“ (siehe S. 10) 

So. 26.05. 15:00  Vorstellungsgottesdienst der Konfirmand*innen Petrikirche 

Do. 30.05. 
 
18:00 

„Streifzug“ Paddeln 
Gottesdienst an Himmelfahrt,  
anschl. Grillen im Pfarrgarten 

noch nicht bekannt 
Marienkirche 

So. 09.06. 10:00  Konfirmation  
Mo. 10.06. 11:00 Ökumenischer Gottesdienst am Pfingstmontag Jakobikirchplatz 
Mi. 19.06. –  
So. 23.06.  Kirchentag 2019 Dortmund 

Sa. 07.07. –  
So. 14.07.  Paddelfreizeit (siehe S. 10) Kärnten 

So. 28.07. –  
So. 04.08.  Kindersommerfreizeit Lohmen 

So. 11.08. 11:00  Hanse-Sail-Gottesdienst NDR-Bühne im Stadthafen 
donnerstags 
13.08. – 22.08. 19:30  Tauf- und Glaubenskurs 2 (siehe S. 9) B. d. Nikolaikirche 8 

So. 18.08. 10:00  Schulanfangsgottesdienst Petrikirche 
Sa. 24.08.  Seminartag Tauf- und Glaubenskurs 2 (siehe S. 9) B. d. Nikolaikirche 8 
So. 25.08. 10:00 Gottesdienst mit Tauferinnerung An der Warnow 
So. 08.09.  Tag des offenen Denkmals Marien- und Petrikirche 
Sa. 14.09. u.  
So. 15.09.  Jubelkonfirmation Nikolaikirche 

Di. 17.09.  Gemeindebusfahrt noch nicht bekannt 
So. 29.09. 11:00 Petritag/Erntedank/Gemeindefest Petrikirche 
Fr. 03.10. –  
So. 06.10.  Familienbambule noch nicht bekannt 

Mo. 11.11.  Abendgottesdienst am Martinstag  
mit Umzug und Feier Nikolai-/Petrikirche 

So. 01.12. 14:30  Adventsnachmittag mit Andacht Nikolaikirche 

Änderungen vorbehalten 
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Adventsmusiken in St. Marien 
An den vier Adventssonntagen finden um 
17:00 Uhr wieder Adventsmusiken statt.  
Am 2. Dezember 2018 gibt es Orgelmusik, 
am 9. Dezember 2018 ist der Ökumenische 
Bläserkreis, am 16. Dezember 2018 der 
Chor St. Marien und am 23. Dezember 2018 
der Kammerchor St. Marien zu hören.  
Zusätzlich gibt es am Samstag, den 15. De-
zember 2018, ein Weihnachtsliedersingen. 
Unter Begleitung von Karl-Bernhardin Kropf 
werden bekannte und weniger bekannte 
Lieder gemeinsam gesungen. 

 
Adventssingen 

Am Mittwoch, den 12. Dezember 2018, fin-
det um 19:00 Uhr in der Universitätskirche 
das gemeinsame Adventssingen des Chors 
der Theologischen Fakultät und des Jakobi-
chors statt. 

 
Im letzten Jahr war die erste Ausgabe die-
ses Konzerts mit einer gelungenen Mi-
schung aus Adventsjubel und Innehalten 
ein voller Erfolg. In diesem Jahr werden 
wieder Klassiker wie „Machet die Tore 
weit“ zu hören sein, dazu auch Choräle aus 
dem Weihnachtsoratorium von J. S. Bach. 
Bekannte Adventslieder laden zum Mitsin-
gen ein. Der Eintritt ist frei. 

Benjamin Jäger 

Turmblasen von St. Petri 

 
Am Heiligen Abend, den 24. Dezember 
2018, erklingen um 19:30 Uhr vom Turm 
der Petrikirche wieder Weihnachtschoräle 
über die Rostocker Altstadt, gespielt von 
Brauns Blechbläserquartett. 

 
Musik und Wort zur Christnacht 

Heiligabend, den 24. Dezember 2018, gibt 
es in der Marienkirche um 22:30 Uhr wie-
der „Musik und Wort zur Christnacht“. 
Jana-Christin Walter (Sopran) und Karl-
Bernhardin Kropf (Truhenorgel) werden bei 
Kerzenlicht zu hören sein. 

 
Musikalischer Mitmach-Gottesdienst 

Rund um Weihnachten und Jahreswechsel 
segnet uns der Kalender in diesem Jahr mit 
zahlreichen Gottesdiensten. Am Sonntag, 
den 30. Dezember 2018, wollen wir die Ge-
legenheit zu einem musikalischen Mit-
mach-Gottesdienst nutzen und dabei all 
die Weihnachtslieder singen und spielen, 
die sonst zwischen den Jahren zu kurz kom-
men – und die Klassiker sowieso.  
Stattfinden soll dieser Gottesdienst um 
10:00 Uhr in der Nikolaikirche. 

(weiter nächste Seite) 
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Eingeladen zum Mitmachen sind Sänger*in-
nen aller Altersklassen sowie Spieler*innen 
aller denkbaren Instrumente: Streicher, 
Holz- und Blechbläser, Schlagwerk. Und die 
singende Gemeinde kommt sicher auch 
nicht zu kurz! 
Am Samstag, den 29. Dezember 2018, wird 
es nachmittags zwei Proben geben (Chor: 
15:00 Uhr, Instrumente: 17:00 Uhr – No-
tenständer bitte mitbringen!).  
Wer Lust zum Mitmachen hat, melde sich 
bitte bis zum 20. Dezember 2018 bei Kantor 
Benjamin Jäger (Kontaktdaten siehe letzte 
Seite) an. Über Werbung bei Auswärtigen, 
Familienmitgliedern etc. freuen wir uns 
sehr.  

Eltern-Chor der Konfirmanden: 
Offenes Singen 

Das als Konfirmanden-Eltern-Chor gestar-
tete Musikprojekt zum Einstieg ins Chorsin-
gen führen wir als „Offenes Singen“ fort — 
das heißt, jeder und jede ist herzlich dazu 
eingeladen!  
Weltliche und geistliche Musik — einstim-
mig, mehrstimmig, z. B. als Kanon, meist 
mit Klavierbegleitung sowie ein kleines 
Stimmtraining gehören zu unserem Singe-
konzept.  
Die „Proben“ finden alle zwei Wochen mitt-
wochs um 19:15 Uhr im Raum der Stille (in 
der Petrikirche unten, Eingang Süd) statt. 
Über die genauen Termine erteilt Kantor 
Benjamin Jäger Auskunft. 

 

TelefonSeelsorge bitte um Mithilfe 
„Vielleicht ist gutes Zuhören eine größere Kunst als gutes Reden können.“ 

Dieser Satz des Religionsphilosophen Bern-
hard Welte macht deutlich, worauf es in 
der TelefonSeelsorge vor allem ankommt. 
Sie ist ein ökumenisch getragener kirchli-
cher Dienst, an den sich Anrufende zu je-
der Tages- und Nachtzeit wenden können. 
Um den 24-Stunden-Dienst an jedem Tag 
des Jahres aufrechterhalten zu können, be-
nötigen wir Unterstützung von Menschen, 
die bereit sind, regelmäßig ihre Zeit zur 
Verfügung zu stellen, um anderen zuzuhö-
ren, womöglich ein gutes Wort zu sagen 
oder einfach nur miteinander eine schwere 
Situation auszuhalten. 
Dem Dienst am Telefon geht eine umfas-
sende Ausbildung voraus (fünf Wochenen-
den und 15 Abende), so dass unsere Ehren-
amtlichen gut gerüstet sind für ihre Arbeit. 
Ende Januar 2019 beginnt in Rostock wie-
der ein Ausbildungskurs. 

 
Ich bin gerne bereit, mit Interessenten per-
sönlich zu sprechen, um nähere Informati-
onen zu geben und Fragen zu beantwor-
ten. Ich freue mich auf Ihr Interesse. 

Benno Gierlich 
Leiter der Ökumen. TelefonSeelsorge Rostock 

Tel.: 20354856 oder 4900029,  
E-Mail: benno.gierlich@telefonseelsorge-rostock.de 
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Förderverein St. Marien 

1. Rückblick 
Wie schon in den letzten Jahren fand am 
Vorabend des Denkmaltages im Orgelsaal 
der HMT ein Benefizkonzert für St. Marien 
statt. Es wird vom Ortskuratorium der 
Deutschen Stiftung Denkmalschutz veran-
staltet. Karina Chalenko erfreute die Zuhö-
rer mit ihrem Spiel auf dem Saxophon. 
Zu Beginn der Veranstaltung konnten Ver-
treter des Fördervereins in Wort und Bild 
einen Überblick über bereits Geschafftes 
im Rahmen der Sanierungsarbeiten geben 
und die Arbeit des Fördervereins in den 
Blick rücken. 
Der Tag des offenen Denkmals zog auch in 
diesem Jahr wieder viele Besucher an. Wir 
konnten trotz krankheitsbedingter Ausfälle 
von Helfer*innen alle vorgesehenen Ange-
bote absichern. Unser Dank gilt allen, die in 
unterschiedlichster Form (Führungen, Ku-
chenspenden, Vorträge, Kuchenverkauf 
usw.) den Tag mitgestaltet haben! 

2. Werbung 
Seit September liegt unsere neue Werbe-
karte vor. Am Denkmaltag konnten wir so 
bereits auf unseren Förderverein aufmerk-
sam machen. Wir danken Frau Möller, dass 
wir die Rötelzeichnung ihres Mannes als 
Motiv verwenden durften. Ebenso danken 
wir der Fa. Weidner, die uns den Druck 
freundlicherweise gesponsert hat.  
3. Ausblick 
Wir wünschen allen Lesern des Gemeinde-
briefes eine frohe und gesegnete Advents- 
und Weihnachtszeit und machen schon 
jetzt auf unsere Mitgliederversammlung 
am Dienstag, den 19. Februar 2019 um 
17:00 Uhr im Gemeinderaum, Bei der Ma-
rienkirche 2, aufmerksam. Dazu sind Gäste 
immer willkommen. 

Hannelore Holzerland, Vorsitzende 

 

Förderverein St. Petri 
Es ist noch ein weiter Weg bis zum Anläu-
ten der Glocken im Turm von St. Petri 
Rostock. Der Förderverein treibt das Glo-
ckenprojekt weiter voran.  
Eine Ausstellung mit Bildern der Rostocker 
Malerin Heidi Hopfmann dient neben vie-
len anderen Aktionen und Unternehmun-
gen diesem Ziel. Die windschiefen Häuser 
und schrägen Kirchtürme in urigen Farben 
erzählen von der Heimatliebe und -verbun-
denheit der Warnemünder Künstlerin. Bis 
zum zweiten Advent ist die Ausstellung in 
der Petrikirche zu sehen.  
Bei Interesse können Bilder auch erworben 
werden – zugunsten unserer neuen Glo-
ckenstühle; denn Fru Hopfmann is ok bi 
uns in Petri tau Hus!  

 
Der Förderverein sagt herzlichen Dank. 
Nach dem Gottesdienst am 9. Dezember 
2018 (2. Advent), wird der Förderverein 
wieder darüber informieren, wie weit das 
Glockenprojekt gekommen ist. 

(weiter nächste Seite) 
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Und wer den Jahreswechsel 2018/19 auf 
dem Petriturm erleben möchte, sollte sich 
schon bald melden, denn der Vorverkauf 
der Karten hat bereits begonnen. 
Zu seiner Jahresversammlung lädt der 
Petri-Förderverein in den Gustav-Adolf-
Saal der Petrikirche ein: am Mittwoch, den 
23. Januar 2019, um 14:00 Uhr.  
Ein ausgewiesener Glockenexperte hat 
sein Kommen zugesagt: Dr. Claus Peter, 
Lehrer a. D., ist Glockensachverständiger 

der Evangelischen Kirche von Westfalen 
(EKvW) sowie des Landschaftsverbandes 
Westfalen-Lippe (LWL, Münster); darüber 
hinaus ist er Mitglied im Beratungsaus-
schuss für das Deutsche Glockenwesen.  
Auf die Jahresversammlung mit dem Vor-
trag von Dr. Claus Peter aus Hamm sind 
Freunde und Förderer der Petrikirche 
schon gespannt. Mitglieder des Förderver-
eins wie Interessenten sind herzlich will-
kommen.  

Hans Druckrey 

 

Seniorenkreise und Seniorentanz 
Maria-Martha-Haus 14:30 Uhr Dienstag, 08.01., 12.02. 

Friedhofsweg 49 14:30 Uhr Mittwoch, 05.12., 02.01., 06.02. 

Jan-Maat-Weg 26 14:30 Uhr Mittwoch, 09.01., 13.02. 

Tanzen, B. d. Nikolaikirche 8 9:30 Uhr Donnerstag, 06.12., 17.01., 21.02. 
 

Gottesdiensttermine in den Pflegeheimen unserer Gemeinde 
Seniorenresidenz  
Am Warnowschlösschen 15:30 Uhr Dienstag, 15.01. 

Pflegeheim St. Franziskus 9:00 Uhr Mo., 24.12., Mittwoch, 23.01., 27.02. 

Seniorenpark  
Jan-Maat-Weg 26 14:30 Uhr Mittwoch, 19.12., 16.01., 27.02. 

Service Leben Renafan 
Holzhalbinsel 9:30 Uhr Mo., 24.12. 11:00 Uhr,  

Donnerstag, 10.01., 07.02. 

Pflegeresidenz Wutschke 16:00 Uhr Mi., 19.12. 16:00 Uhr,  
Donnerstag, 28.02. 

Pflegewohnen am Wasserturm 10:00 Uhr Freitag, 21.12. 
Do., 17.01., 21.02. 

 

Maria-Martha-Haus 
jeweils 10:00 Uhr 

Jakobistift 
jeweils 10:00 Uhr 

Montag, 24.12.2018, Heiligabend,  Montag, 24.12.2018, Heiligabend 

Sonntag, 20. Januar 2019 Freitag, 11. Januar 2019 

Sonntag, 17. Februar 2019 Freitag, 8. Februar 2019 

Bitte Aushang beachten oder telefonisch nachfragen: Frau Schmachtel-Knoll, Tel. 2034670. 
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Datum Sonntag Marienkirche 9:30 Uhr 
Mit Kindergottesdienst u. am 2. u. 4. So. im Monat Kirchenkaffee 

2. Dez. 1. Advent  
 

9. Dez. 2. Advent Gottesdienst, Diakon Bölt 

16. Dez. 3. Advent Gottesdienst mit Abendmahl, P. Scholl 
 

22. Dez. Samstag  
 

23. Dez. 4. Advent  

24. Dez. Heiligabend 

 

15:00 Uhr: Krippenspiel der Kurrende, Pn. Lange 
17:00 Uhr: Christvesper mit Marienkantorei,  
 Pn. Lange 
 
 
 
22:30 Uhr: Musik und Wort zur Christnacht (siehe S. 12) 

25. Dez. 1. Christtag  
 

26. Dez. 2. Christtag  

30. Dez. 1. So. n. d. Christfest  
 

31. Dez. Silvester 17:00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl, P. Scholl 
 

1. Jan. Neujahr  

6. Jan. Epiphanias  
 

13. Jan. 1. So. n. Epiphanias Gottesdienst, Propst Schünemann 

20. Jan. 2. So. n. Epiphanias Gottesdienst mit Abendmahl, P. Scholl 

27. Jan. 3. So. n. Epiphanias Gottesdienst, P. Scholl 
 

1. Febr. Freitag  
 

3. Feb. 4. So. n. Epiphanias Gottesdienst mit Abendmahl, P. Scholl 

10. Feb. L. So. n. Epiphanias  
 

17. Feb. Septuagesimä Gottesdienst, P. Martin Kühn 

24. Feb. Sexagesimä  
 
 

3. März Estomihi  
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Petrikirche 11:00 Uhr 
Mit Kindergottesdienst u. anschl. Kirchenkaffee 

Universitätskirche 19:00 Uhr 

14:30 Uhr Nikolaikirche: Familienadvent mit 
Verabschiedung Karin Ott, Pn. Lange u. P. Scholl (siehe S. 5) 

Gottesdienst, Pn. Lange 

Gottesdienst mit Abendmahl, Diakon Bölt Universitätsgottesdienst, Prof. Dr. Martin Rösel 

Gottesdienst, P. Scholl Universitätsgottesdienst,  
Einführung PD Dr. Martin Kumlehn 

13:00 Uhr: Gottesdienst in arabischer Sprache  
nach orthodoxer Liturgie (Antio. Kirche, RUM-Orthodoxe) 

 
 

 10:00 Uhr: Gemeinsamer Gottesdienst, Pn. Lange 

Nikolaikirche: 
15:00 Uhr: Christvesper mit Krippenspiel für Kinder,  
P. Scholl u. Sylvi Holtz 
17:00 Uhr: Krippenspiel der Konfirmanden und Jugend,  
P. Scholl 
18.30 Uhr: Christvesper mit Jakobichor, P. Scholl 
19:30 Uhr: Turmblasen von St. Petri 

(siehe S. 3) 

 10:00 Uhr: Gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl, 
Propst Schünemann 

Gemeinsamer Gottesdienst, Pn. Lange  

10:00 Uhr Nikolaikirche:  
Musikalischer Mitmach-Gottesdienst, P. Scholl (siehe S. 12) 

 

16:00 Uhr: Gottesdienst in plattdeutscher Sprache,  
P. i. R. Voß 

18:00 Uhr: Musik und Wort,  
UMD König u. Prof. em. Beyer 

Gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl, P. Scholl  

 10:00 Uhr: Gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl,  
P. Scholl 

Gottesdienst mit Abendmahl, Propst Schünemann Universitätsgottesdienst, LSI i. R. Dr. Mathias Kleiminger 

Gottesdienst, P. Scholl  

Gottesdienst mit Abendmahl und Verabschiedung von 
Vikar Christoph Radtke, P. Scholl (siehe S. 6) 

Universitätsgottesdienst, PD Dr. Martin Kumlehn 

 Semesterabschlussgottesdienst,  
Pn. Schulten u. PD Dr. Martin Kumlehn 

Gottesdienst mit Abendmahl, P. Scholl Gottesdienst mit Abendmahl, P. Scholl 

 10:00 Uhr: Gemeinsamer Gottesdienst,  
Anne-Katrin u. Gabriele Sasum 

Gottesdienst, P. Martin Kühn  

10:00 Uhr Nikolaikirche: Gemeinsamer Gottesdienst mit 
Einsegnung Besuchsdienst, P. Scholl, (siehe S. 10) 
anschl. Gemeindeversammlung 

 

10:00 Uhr Nikolaikirche: Gemeinsamer Gottesdienst, N. N.  
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Veranstaltung Zeit Ort Turnus / Datum 
 

Zeit zum Gebet 
Komplet (Nachtgebet) 21:30 Universitätskirche mittwochs 

Mette (Frühgebet) 6:30 Universitätskirche donnerstags 

Taizé-Andacht 19:30 Jugendkirche  
(Gustav-Adolf-Saal) 

Do. 29.11, 31.01., 28.02. 

Mittagsbebet 12:00 Marienkirche freitags mit Versöhnungs-
litanei aus Coventry 

Gesprächskreise 
Herbstkreis 19:00 Friedhofsweg 49 Di. 22.01., 26.02. 

Frauengesprächskreis 19:30 Friedhofsweg 49 Di. 11.12., 08.01., 12.02. 

Frühstück Herbstzeitlose 9:00 Friedhofsweg 49 Mi. 19.12. (Weihnachtsfeier), 
30.01., 27.02. 

Hauskreis „Bibelarbeit 
und Geistliches Leben“ 

Info bei Jens Schulz,  
E-Mail: jens.schulz-ostsee@web.de 

nach Vereinbarung 

Gesprächskreis 15:00 B. d. Marienkirche 2 Do. 13.12., 10.01., 07.02. 

Plattdeutscher 
Gesprächskreis 

17:00 B. d. Marienkirche 1a Do. 10.01., 14.02. 

Immanuel-Gesprächskreis 12:30 – 
15:00 

Petrikirche / Jugendkirche jeden zweiten u. vierten 
Sonntag im Monat 

Mitarbeit in der Gemeinde 
Besuchsdienstkreis 11:00 B. d. Marienkirche 1a Di. 11.12. 

Helferschaft  
(Gemeindebriefausträger) 

15:00 B. d. Marienkirche 2 Mi. 20.02. 

Handarbeitsrunde 14:00 Friedhofsweg 49 Do., 14tg.: 13.12., 10.01., 
24.01., 07.02., 21.02. 

Gottesdienstteam Info bei Michael Kukuk 
E-Mail: michaelkukuk@gmx.de 

nach Vereinbarung 

Lektorendienst Lesungen im Gottesdienst,  
Info über Pastor*in und im Gemeindebüro 

Kirchenkaffee Vor- und Nachbereitung, Info bei den Küstern 

Teamertreff Begleitung der Kinderkirchengruppen 
Info und Termine bei Sylvi Holtz (Kontakt siehe letzte Seite) 

Änderungen bei den Gottesdiensten und Veranstaltungen sind vorbehalten,  
evtl. Rückfragen im Gemeindebüro. 
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Veranstaltung Zeit Ort Turnus / Datum 
 

Beratungs- und Gesprächsangebote 
Offene Trauerberatung 17:00 –18:30 Bei der Marienkirche 1a donnerstags 

Stammtisch 
„Trauerberatung“ 

16:00 –17:30 Café Marientreff Do. 20.12., 31.01., 
28.02. 

TelefonSeelsorge 00:00 –24:00 Tel.: 0800 111 0 111 
oder 0800 111 0 222 täglich und kostenfrei 

Chöre 
Seniorenchor 14:30 B. d. Marienkirche 2 montags 

Marienkantorei 19:20 Gustav-Adolf-Saal montags 

Jakobichor 19:15 B. d. Nikolaikirche 8 montags 

Kammerchor 21:25 Gustav-Adolf-Saal montags 

Posaunenchor 19:00 B. d. Marienkirche 2 mittwochs 

Offenes Singen  
(siehe auch S. 13) 19:15 Petrikirche,  

Raum der Stille 
mittwochs, 
alle zwei Wochen 

Kinderchor (6 bis 9 J.) 14:45 – 15:15 B. d. Marienkirche 2 freitags 

Kinderchor (3 bis 5 J.) 15:30 – 16:15 B. d. Marienkirche 2 freitags 

Kinderchor (10 bis 13 J.) 16:15 – 17:15 B. d. Marienkirche 2 freitags 

Jugendchor (ab 14 J.) 17:15 – 18:00 B. d. Marienkirche 2 freitags 

Kinder und Jugendliche 
Eltern-Kind-Kreis 10:00 –11:30 B. d. Nikolaikirche 8 montags 

Kinderkirche 3. u. 4. Klasse 15:30 –16:30 B. d. Marienkirche 1a montags 

Kinderkirche 5. u. 6. Klasse 16:30 –17:30 B. d. Marienkirche 1a montags 

Kinderkirche 1. u. 2. Klasse 16:00 –17:00 B. d. Marienkirche 1a mittwochs 

Vorkonfirmanden*innen 16:30 –18:30 B. d. Nikolaikirche 8 di. u. mi. 14-tägig 
Termine siehe unten*  

Hauptkonfirmanden*innen 16:30 –18:30 B. d. Nikolaikirche 8 di. u. mi. 14-tägig 
Termine siehe unten* 

Jugendtreff ab 9. Klasse 18:30 Jugendkeller 
B. d. Nikolaikirche 8 dienstags 

 

* Vorkonfirmanden*innen: 11. u. 12.12. / 18. u. 19.12.2018 (Krippenspiel-Proben) 
 15. u. 16.01. / 29. u. 30.01. / 26. u. 27.02.2019 
* Hauptkonfirmanden*innen: 11. u. 12.12.2018 (Krippenspiel-Proben) 
 08. u. 09.01. / 22. u. 23.01. / 05. u. 06.03.2019 
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Ich bin der „Neue“… 
Seit dem 1. Juli 2018 bin ich zu 25 % in der 
Innenstadtgemeinde angestellt für die Ar-
beit mit geflüchteten Menschen. Dass mein 
Herz auch für diese Arbeit schlägt, wissen 
die meisten. Nun konnten wir – unterstützt 
durch den Flüchtlingsfond und die Kirchen-
region – diese Viertelstelle finanzieren. 
Wussten Sie, dass seit 2013 in unserer Ge-
meinde 15 Mal Kirchenasyl beschlossen 
wurde? Damit konnten 21 Menschen vor 
der sicheren Abschiebung in schwierige Le-
benssituationen bewahrt werden. Das 
klingt nicht viel, doch wenn Sie hören, dass 
diese Unterbringungen in der Gemeinde 
längstens zwei Jahre und mindestens zwei 
Monate dauerten, können Sie einschätzen 
wie nötig Betreuung und Hilfe in dieser Zeit 
für die Menschen waren. Dabei gab es Un-
terstützung aus der Gemeinde, für die ich 
mich hier einmal ausdrücklich bedanken 
möchte. 
Aktuell arbeite ich verstärkt mit Rostock 
hilft e.V. zusammen. Es kommen nur noch 
wenige geflüchtete Menschen neu nach 
Rostock. So wandelt sich die Tätigkeit von 

Betreuung und Unterstützung zu Bildung 
und Integration. 
Wussten Sie, dass Rostock hilft e.V. Compu-
terkurse anbietet? Spezialisten aus ver-
schiedenen Ländern, die mittlerweile aus-
reichend Deutsch sprechen, bringen Ihnen 
alles bei, was Sie wissen müssen, um einen 
Computer zu benutzen. Kosten? Keine! Für 
die Spezialisten liegt der Gewinn darin, dass 
sie dadurch Gelegenheit bekommen, mit 
Ihnen Deutsch zu sprechen und sie damit 
ihre Sprachkenntnisse verbessern können. 
Wussten Sie, dass es ein Café gibt, wo sich 
Menschen treffen und gemeinsam spielen, 
Handarbeiten machen oder Filme schauen? 
Wussten Sie von dem Angebot, Sprachen zu 
lernen? Wussten Sie, dass zu unserer Ge-
meinde Christen aus Syrien, Pakistan, Iran 
und Eritrea gehören? 
In der nächsten Zeit werden Sie mich häufi-
ger in Gemeindekreisen und auch sonntags 
im Gottesdienst sehen. Sprechen Sie mich 
gerne an. 

Herzlich, Ihr Arne Bölt, Diakon 

 

„Gaben der Hoffnung“ sammelt für Menschen in Not 
Alljährlich zu Weihnachten sammelt die 
Rostocker Stadtmission für obdachlose 
Menschen sowie für Kinder und Familien in 
Not. Neben Weihnachtsfeiern für Obdach-
lose und Kinder aus finanziell benachteilig-
ten Familien freuen wir uns über Spenden 
für ein Stipendium an der Evangelischen 
Grundschule und deren Neubau.  
Weitere Informationen unter  
www.Gaben-der-Hoffnung.de und 
www.LandSchulCampus.de 

Rolf Gauck  
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Hallo, ich bin Oktavius, 
eine kleine Orgelpfeife in der St. Marienkir-
che, und führe euch durch die Macken mei-

ner Orgel: Un-
ser Gehäuse 
könnte einen 
neuen Anstrich 
vertragen und 
meine Familie 
und ich schwe-
ben in ständiger 
Gefahr, aus 15 
Meter Höhe 
hinunter auf 
den Boden zu 
fallen. Auch 
durch die sehr 

alten Kabel könnten wir jederzeit in Flam-
men aufgehen. An vielen Ecken und Kanten 
haben unsere Blasebälge Löcher und die ge-
flickten Stellen halten kaum noch. Zudem 
ist der Holzwurm auch schon wieder in ei-
nem Balken aufgetaucht und meine Orgel-
pfeifengeschwister sind alle sehr krank und 
kaputt. 
Da es unserer Orgel nicht mehr so gut geht, 
haben die Kinderkirchen-Kinder mir gehol-
fen und machen mit Plakaten auf mein 
Problem aufmerksam. Bitte helfen auch Sie 
mir und meiner Familie, wieder heile und 
gesund zu werden, damit wir bald in voller 
Pracht für Sie Musik machen können.  
Ich hoffe Sie unterstützen mich und meine 
Orgel-Familie mit einer Spende – jeder Cent 
hilft uns. 

Ihr Oktavius 
Diesen Artikel haben Judith, Friederike und Nils aus 

der Kinderkirche geschrieben. 

Neue Zeiten Kinderkirche 
Am Mittwoch gibt es zukünftig eine ge-
meinsame Kinderkirchengruppe für die 1. 
und 2. Klasse, diese trifft sich jeden Mitt-
woch von 16:00 bis 17:00 Uhr.  
Die Gruppen am Montag treffen sich zu den 
gewohnten Zeiten, die Kinder der 3. und 4. 
Klasse von 15:30 Uhr bis 16:30 Uhr und die 
Kinder der 5. und 6. Klasse von 16:30 Uhr 
bis 17:30 Uhr.  
Gern könnt ihr in einer der Gruppen vorbei-
schauen, die Kinder freuen sich immer über 
neue Gesichter. 

Sylvi Holtz 

 

Adventsfeier der Jugend 
Alle Jugendlichen der 9. bis 12. Klasse sind 
herzlich zu unserer Adventsfeier eingela-
den. Wir treffen uns am 4. Dezember 2018 
von 18:30 Uhr bis 20:30 Uhr im Jugendkel-
ler, Bei der Nikolaikirche 8.  
Was auf euch wartet? Ein gemütlicher 
Raum, viele nette Menschen, lustige Spiele 
und ganz viel Essen. Damit das klappt, 
bringt ihr bitte etwas Leckeres für unser Ad-
ventsbuffet mit.  

Elisabeth Lange und Sylvi Holtz 
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Gruppenleiter*innenkurs für Jugendliche ab 9. Klasse 
vom 12. bis 17. April 2019 in Meetzen 

Der Grundkurs – für alle Neulinge 
Wolltest du schon immer mal wissen, wie eine 
Gruppe „tickt“, wie man sie in Schwung be-
kommt, welche Spiele dafür besonders nütz-
lich sind und was zu beachten ist, wenn man 
eine Gruppe leitet? Hast du Lust, als Teamer 
zu arbeiten? Dann ist dieser Kurs genau das 
Richtige für dich. 
Hier lernst du alles, was du brauchst und das 
vor allem superpraktisch und mit viel Spaß. Du 
bist unterwegs mit anderen Jugendlichen, 
wirst ausgebildet von Leuten, die genau wis-
sen, worauf es ankommt, denn sie haben den 
Kurs selber auch mal „durchgemacht“. 
Der Aufbaukurs – Leute der 2. Runde  
Du hast einen Grundkurs hinter dir und Grup-
penleitererfahrung gesammelt. Du möchtest 
deine Erlebnisse reflektieren, dein Wissen in 
Kommunikation und Konfliktlösungsstrate-
gien erweitern und Projektmanagement ler-

nen? Dann ist der Aufbaukurs genau das Rich-
tige für dich. 
Voraussetzung ist die Vorlage einer Bescheini-
gung der Einsatzstelle, bei der du deine Grup-
penleitungserfahrung gemacht hast. Bitte 
lege sie der Anmeldung bei. (Die Bescheini-
gung enthält: Wo warst du, bei welcher Ver-
anstaltung, in welchem Zeitraum, welches Al-
ter hast du betreut, was waren deine Aufga-
ben?) 

 
Wir haben pro Kurs Platz für max. 15 Teilnehmer*innen. 

Ort: 19205 Meetzen (www.alteschule-ev.de) – Kosten: statt 80,- EUR nur 65,- EUR 
Anreise: selbständig mit dem MV-Ticket (Bahnhof Holdorf, Meckl., dann Busshuttle) 

Anmeldung bis 1. März 2019 und weitere Informationen bei  
Pastorin Elisabeth Lange, Tel.: 510 897 11, E-Mail: elisabeth.lange@elkm.de 

Das muss mal gesagt werden: 
Wir danken den privaten Spendern, dem Evangelischen Kinder- und Jugendwerk Mecklenburgs, der 
Ehrenamtsstiftung Mecklenburg-Vorpommern und der Ev.-Lutherischen Ehrenamtsakademie des 
Kirchenkreises Mecklenburg und der Arbeitsgemeinschaft Evangelische Jugend (AEJ-MV) für bereits 
geleistete oder zugesagte Unterstützung. Auf diese Weise konnten wir den TN-Beitrag senken. 
 

JUKI-Termine 
Am 30.11.2018 startet unser nächstes Band-
projekt für Jugendliche ab 13 Jahren, die Zeit 
und Lust haben, ihr Instrument oder ihre 
Stimme in eine große Band mit einzubringen. 
Wir erarbeiten an sechs Samstagen von Ja-
nuar bis April 2019 ein Konzertprogramm aus 
Rock und Pop. 

Am 07.12.2018 und 11.01.2019 laden wir von 
18:30 bis 21:00 Uhr herzlich ein zum JUKI-
Treff. Neben gemeinsamem Essen gibt es wie-
der interessante Ideen von Jugendlichen für 
Jugendliche. Außerdem Zeit zum Spielen, 
Quatschen und Chillen. 

Infos unter: www.jugendkirche-rostock.de, E-Mail: info@jugendkirche-rostock.de oder  
Andreas Braun mobil: 0179 4543440 
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ZINGST: Immer wieder! 
Schon seit 24 Jahren ist es Tradition, dass 
der evangelische Kindergarten der Innen-
stadtgemeinde für ein Wochenende mit 
Kindern, Eltern und Erziehern zum Zingst-
hof auf den Darß fährt.  
Diese Fahrt ist immer wieder heiß begehrt 
und die Anmeldung binnen weniger Tage 
voll. Und so machten sich im September 
2018 23 Eltern, 29 Kinder samt zwei Erzie-
herinnen und eine Praktikantin mit viel Rü-
ckenwind auf den Weg nach Zingst. 
Das Wetter versprach viel Abwechslung: 
Sonne, Regen, Sturm, alles war dabei. Das 
tat der guten Laune aber keinen Abbruch, 
sondern bescherte uns schon am ersten Tag 
einen schönen Strandspaziergang und La-
gerfeuerabend. Der Samstag stand ganz un-
ter dem Thema des Wochenendes „Gottes 
Schöpfung – unsere schöne Welt“. 

 
An sechs unterschiedlichen Stationen konn-
ten Kinder und Erwachsene eigenhändig 
schöpferisch tätig werden. Da wurden Blu-
men gefilzt, Tiere gefaltet, Familienmitglie-
der und Fische gebastelt. Aus Ton und Na-
turmaterialien entstanden schöne Teelicht-
halter, Kekse wurden gebacken und Kerzen 
verziert. Der Nachmittag stand zur freien 
Verfügung und abends trafen sich Groß und 
Klein zu Stockbrot und Marshmallows, 
Käse, Wurst und Wein beim Lagerfeuer wie-
der. Sonntagvormittag gab es eine kleine 
Andacht in der Dietrich-Bonhoeffer-Ka-
pelle.  

 
Gemeinsam sang man Lieder, hörte die 
Schöpfungsgeschichte und entdeckte all die 
schönen selbst gestalteten Dinge vom Vor-
tag. Vor dem Sonntagsbraten gab es einen 
kleinen Ausflug zum Strand, um sich noch-
mal den Wind um die Nase wehen zu lassen 
und die Wassertemperatur zu testen. 
Müde, aber sehr glücklich, mit vielen 
neuen, schönen Eindrücken der vergange-
nen Tage fuhren alle am Nachmittag wieder 
gen Heimat. 
Zingst, das war und ist: lebendige Gemein-
schaft leben, Zeit zum Erzählen und Austau-
schen, um sich gemeinsam besser kennen 
zu lernen, sich auch mal mit einem bibli-
schen Thema auseinanderzusetzen und vie-
les mehr. Kurzum, es ist eine Zeit, die der 
schnelllebige und manchmal hektische Kin-
dergartenalltag nicht hergibt und darum 
umso wichtiger und wertvoller ist. 
An dieser Stelle sei ganz besonders den Er-
zieherinnen Anne-Kathrin, Susanne und der 
Praktikantin Uta für ihre liebevolle Organi-
sation, Planung und Durchführung des Wo-
chenendes gedankt, sowie den Eltern Sa-
bine, Katharina und Stefanie für ihren „Kre-
ativ-Einsatz“. 
Wir Eltern und Kinder des Kindergartens 
hoffen und wünschen uns sehr, dass diese 
Tradition der Zingstfahrt auch im nächsten 
Jahr und weit darüber hinaus bestehen 
bleibt. 

Katja Rieck 
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Eine Reise in das Land der evangelischen Kirchenburgen 
Rumänien hat schon lange Reiselust in mir 
geweckt. Kurzentschlossen haben meine 
Tochter und ich uns zur Wanderreise in 
diese für mich sehr geheimnisvolle Gegend 
angemeldet.  
Am 3. August 2018 um 3:00 Uhr morgens 
ging es mit über 40 Mitreisenden los. Etwa 
anstrengende 18 Stunden später kamen wir 
in Budapest an, um dort eine Zwischen-
übernachtung einzulegen. Ein abendliches 
Bier mit Blick auf die abendliche Donau ent-
schädigte für die bisherigen Strapazen. 
Nach weiteren acht Stunden Fahrt am 
nächsten Tag erreichten wir schließlich Si-
biu (Hermannstadt). Direkt in der Innen-
stadt bezogen wir dort unser Quartier in ei-
nem evangelischen Internat.  
Die Innenstadt von Hermannstadt ist beein-
druckend gut wiederhergestellt. Man hätte 
ebenso in Danzig oder Krakau flanieren 
können. Die Menschen waren sehr ent-
spannt und freundlich. Die ermüdende 
zweitägige Busfahrt war so schnell verges-
sen. 
Was hat es auf sich mit der deutschen Kul-
tur in diesem Teil von Rumänien? Im Mittel-
alter stießen immer wieder die Tartaren bis 
an die Donau vor und verwüsteten die dor-
tigen Landstriche. Ab ca. 1150 warb der un-
garische König um deutsche Siedler, die im 
dünn besiedelten Transsylvanien ein Boll-
werk errichten sollten. Für ihre Verteidi-
gungsbereitschaft erhielten sie weitge-
hende Rechte und Freiheiten. Es entwi-
ckelte sich die Kultur der Siebenbürger 
Sachsen. Allerdings sind nach dem 2. Welt-
krieg und in einer großen Welle zur Wende 
1989/90 sehr viele deutschstämmige Ru-
mänen nach Deutschland ausgewandert, so 
dass diese Kultur demographisch im Nie-
dergang begriffen ist.  

Am Sonntagmorgen hatten wir Gelegen-
heit, einen Gottesdienst der evangelischen 
Gemeinde in Hermannstadt zu besuchen. 
Morgens war Bela zu uns gestoßen, ein in 
Rumänien lebender, deutschsprechender 
Ungar, der in den nächsten Tagen unser 
Reiseführer war. Schon auf dem ersten 
Rundgang durch Hermannstadt erwies sich 
Bela als sehr guter, nachdenklicher und 
sympathischer Kenner der Kulturen in Sie-
benbürgen. 
Unsere nächste Station war das Pfarrhaus 
in Mosna (Meschen), gleich neben der dor-
tigen Kirchenburg.  

 
Kirchenburg in Meschen 

Was sind Kirchenburgen? Die Siedler am 
Karpatenbogen befestigten wegen ständi-
ger kriegerischer Einfälle der Tartaren und 
später der Türken ihre Kirchen. Heute, nach 
Auswanderung der meisten Sachsen, ist es 
sehr schwierig, diese wunderbaren Anlagen 
baulich zu erhalten. Von Meschen aus ha-
ben wir weitere Dörfer mit beeindrucken-
den Kirchenburgen besucht. 
In den nächsten Tagen standen Wanderun-
gen bei großer Hitze über das siebenbürgi-
sche Hügelland an. Höhepunkt der Wander-
reise war schließlich die Wanderung im Kö-
nigstein-Gebirge, einem kleinen aber fei-
nen Hochgebirgsmassiv der Südkarpaten. 
Auf zwei Routen, einer steileren Klamm und 
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einer Variante über schöne Weidegründe, 
erreichten wir fast zeitgleich die Berghütte 
Cabana Curmatura. Am nächsten Tag nah-
men wir uns noch einen Gipfelanstieg auf 
fast 2000 Metern vor, der auch sehr an-
strengend war und aufgrund der felsigen 
Kalksteinformationen teilweise auch an-
spruchsvollere Kletterpartien enthielt. Ins-
gesamt ein toller Abschluss einer dicht be-
füllten Wanderwoche in Siebenbürgen. 

 
Der Rückweg verlief wie die Anfahrt – sehr 
anstrengend und ermüdend. In Budapest 
nutzen diesmal viele die Zeit, sich von die-
ser Stadt bezaubern zu lassen. 
Mein Fazit der Reise: Siebenbürgen ist auf 
jeden Fall eine Reise wert.  
Unser Dank gilt unserem Pastor Reinhard 
Scholl, der mit viel Engagement und Kennt-
nis die Reise konzipiert und begleitet hat. 
Dank auch an Arne Bölt, der sich als guter 
“Schatzmeister“ und „letzter Mann“ um 
vieles gekümmert und alles geregelt hat 
und schließlich auch dem Kantor Benjamin 
Jäger, der für viele bewegende musikali-
sche Momente in Kirchen und sonstigen Or-
ten verantwortlich war. Und schließlich al-
len Mitreisenden, die sehr harmonisch und 
sozial miteinander umgegangen sind und so 
die Strapazen und Unbillen der Reise über-
stehen halfen. 

Ait Stapelfeld 

Grillabend für die  
Gemeindebrief-Austräger*innen 

Das vierteljährliche Treffen der Austrä-
ger*innen des Gemeindebriefes verlief im 
August 2018 etwas anders als sonst. Am 
Abendessen/Grillen im Pfarrgarten konn-
ten diesmal auch berufstätige Austrä-
ger*innen teilnehmen. Es wurde wohlwol-
lend angenommen und wird daher im 
nächsten Sommer wiederholt.  
Im Februar, Mai und November findet das 
Treffen weiter zur gewohnten Zeit um 
15:00 Uhr bei Kaffee und Kuchen statt. 

 
Beate Brandt 

 

Familienbambule 2018 
Dieses Jahr haben wir vier schöne und inspi-
rierende Tage in Thiessow auf Rügen ver-
bracht. Familien (20 Erwachsene, 20 Kin-
der) und ein vierköpfiges Team wanderten 
durch die Zicker Berge und erkundeten den 
Baumwipfelpfad in Prora.  
Wir konnten uns unsere Lieblingsbücher 
vorstellen, haben viel gebastelt und RA-
TEFIX gespielt. Ein perfektes Wetter hat uns 
die ganze Zeit begleitet. Nach dem Gottes-
dienst in Groß Zicker sind wir mit Vorfreude 
auf das nächste Jahr glücklich wieder nach 
Hause gefahren.  

Janiece Kenkel 
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Grüße aus der tansanischen Partnergemeinde Mhero 
Im September 2018 besuchte ich mit einer 
Gruppe Theologiestudierender der Univer-
sität Rostock die beiden tansanischen Part-
nerkirchen des Mecklenburgischen Kir-
chenkreises, die Pare- und die Mwanga-Di-
özese in Nordost-Tansania. Das war eine 
gute Gelegenheit, auch in der Rostocker 
Partnergemeinde Mhero in den Süd-Pare-
Bergen vorbeizuschauen. Wir wurden herz-
lich empfangen, erlebten einen bewegen-
den Gottesdienst mit und konnten auf einer 
Wanderung durch die großartige Bergland-
schaft mit unseren Gastgebern ins Ge-
spräch kommen. Wir freuten uns sehr dar-
über, dass der von uns unterstützte Kinder-
gartenneubau Form annimmt und in den 
Werkstätten für Schneiderinnen und Tisch-
ler Leben ist. 
Wir haben auch über den Besuch aus 
Mhero in Rostock im nächsten Jahr gespro-
chen: vom 5. bis 16. Juni 2019, über Pfings-

ten, werden wir hoffentlich vier Gäste be-
grüßen dürfen. 

 
Wer Lust hat, sich an der umfangreichen 
Vorbereitung auf diesen Besuch zu beteili-
gen, melde sich bitte per E-Mail bei 
aenne.lange@elkm.de oder ist herzlich zum 
nächsten Tansaniakreis am Dienstag, den 
8. Januar 2019, um 20:00 Uhr, ins Zentrum 
Kirchlicher Dienste, Alter Markt, eingela-
den.  

Änne Lange 

 

Busausflug im September 2018 
Bei dem diesjährigen Gemeindeausflug ha-
ben wir mit unserem vollen Bus zunächst in 
Schlagsdorf Halt gemacht. Dort wurden wir 
herzlich mit einer Andacht in der örtlichen 
Kirche empfangen und erhielten Auskünfte 
über die Kirche und das Dorf. 
Im Anschluss haben wir im „Grenzhus“ 
Neues und Altes über die innerdeutsche 
Grenze, die Fluchtversuche und den Alltag 
der Menschen in der DDR erfahren. Auch 
die Außenanlage, welche einige Elemente 
der ehemaligen Sperranlagen zeigt, durften 
wir uns näher anschauen. Nebenan wurden 
wir im Café Grenzstein mit einem sehr le-
ckeren Mittagessen verwöhnt – die meisten 
unserer Ausflugstruppe hatten sich für das 
Zanderfilet entschieden.  

Danach haben wir uns auf den Weg nach 
Ratzeburg gemacht, wo uns eine zweistün-
dige Schifffahrt auf dem Ratzeburger See 
erwartete. An Bord wurden wir über die 
umliegenden Sehenswürdigkeiten infor-
miert und mit reichlich Kaffee und Pflau-
menkuchen versorgt. 
Nach der Bootstour fuhren wir zum Ratze-
burger Dom, den wir schon vom Wasser aus 
sehen konnten. Dort haben wir eine kleine 
Andacht und ein wunderschönes Orgelspiel 
genossen. Zum Schluss hat uns der ansäs-
sige Kantor viel Interessantes über den 
Dom und seine Geschichte erzählen kön-
nen. 

Janiece Kenkel 



Nachlese 
 

29 

Nagelkreuzgemeinschaft Innenstadtgemeinde Rostock 

Gestern gestern gestern 
Trauer Trauer Trauer 
Heute Heute Heute 
Hoffnung Hoffnung Hoffnung 
Morgen Morgen Morgen 
Liebe Liebe Liebe 

 

 
Mit diesem Gedicht eines vielleicht 10-jäh-
rigen Schülers ist der Weg der Versöhnung 
wunderbar beschrieben – könnte man mei-
nen. In Wahrheit handelt es sich hier um die 
Rechtschreibkorrekturen dieses Kindes, das 
so unter der Hand zum Poeten wurde. Wer 
am 8. September 2018 zum Festgottes-
dienst in der Marienkirche war, konnte 
diese Geschichte hören und danach die Ver-
leihung des Nagelkreuzes miterleben.  

 
Im vorausgehenden Vortrag von Pastor i. R. 
Henry Lohse war deutlich zu spüren, wie tief 
der Gedanke der Versöhnung in der Innen-

stadtgemeinde verwurzelt ist. Die Vergan-
genheit beachten, die Vielfalt der Begeg-
nungen in unseren Tagen feiern und den 
Frieden in Zukunft im Blick zu haben, mit 
diesen Aufgaben ist die Gemeinde jetzt Teil 
einer weltweiten Gemeinschaft, die einan-
der stärkt, begleitet und trägt.  
Sichtbar wird sie am Nagelkreuz, das seinen 
Platz in der Marienkirche gefunden hat und 
das bei den freitäglichen Mittagsgebeten 
im Mittelpunkt steht. Und besonders dann, 
wenn für den Frieden in der Stadt gebetet 
wird, der an manchen Tagen so brüchig er-
scheint. „Glaubt ihr, dass ihr berufen seid, 
in den Dienst der Versöhnung in Rostock zu 
treten?“ So wurde die versammelte Gottes-
dienstgemeinde gefragt – ihr „Ja“ klingt 
noch nach und macht Mut für die Zukunft. 
Manche gehen in ihrem privaten Umfeld ei-
nen Schritt aufeinander zu, andere packen 
mit an, wo Not ist oder nehmen die ins Ge-
bet, an die sonst keiner denkt – und wieder 
andere werden unfreiwillig zum Hoffnungs-
träger, obwohl sie doch nur ihre Recht-
schreibkorrekturen machen wollten. Im 
Zeichen der Versöhnung ist vielleicht nicht 
alles möglich, aber sicher mehr als man oft 
denkt. 

Karin Ott 



Nachlese 
 

30 

Abendmahl-Seminar 
Im Oktober 2018 konnten wir mit gut 40 
Teilnehmer*innen das Abendmahl-Seminar 
erleben. Es begann am Freitagabend mit ei-
nem geistlichen Impuls von Elisabeth Lange 
und Reinhard Scholl. So erfuhren wir Inte-
ressantes über den Ablauf des Abendmahls 
und mögliche Veränderungen. Im Anschluss 
haben wir uns in Kleingruppen zu dem 
Thema „Wie geht es uns mit dem Abend-
mahl“ ausgetauscht. Es wurden u. a. Ge-
danken zu den Themen „Gesang beim 
Abendmahl“ und „Gesten und Worte bei 
der Austeilung“ zusammengetragen. Bei 
der Vorstellung der Ergebnisse entstanden 
schon an diesem Abend großartige Gedan-
ken und Diskussionen, die auf den nächsten 
Tag neugierig machten. 
Am Samstag haben wir den hochinteressan-
ten und spannenden Vorträgen von Prof. 
em. Eckart Reinmuth und Prof. Martin Rösel 
gelauscht. Wir erfuhren von der histori-
schen Entwicklung des Abendmahls aus der 
jüdischen Tradition und von den verschie-
denen Abendmählern, nämlich zu den Er-
dentagen Jesu, dem Abschiedsmahl vor sei-
nem Leiden und Sterben und zu den Mäh-
lern des Auferstandenen. Im Anschluss gab 
es rege Diskussionen zur Vergebung, Ver-
söhnung, aber auch zu der Frage der Austei-
lungsworte. Eine der größten Erkenntnisse 
war, dass wir nicht Jesu Leib und Blut zu uns 
nehmen, sondern dass wir mit dem Leib an 
seine Person erinnern und dass Blut und 
Wein ein Symbol für sein Leben sind. 
Wunderbar ergänzt wurde das gesamte Se-
minar durch die extra für diese Veranstal-
tung geschaffenen Lieder von Karl Scharn-
weber und Eckart Reinmuth. Diese Texte 
und Melodien waren eine reine Freude.  

 
Nach dem gemeinsamen Mittagessen (allen 
Spendern einen herzlichen Dank!) folgte 
mit Hilfe des Gottesdienstinstitutes aus 
Hamburg ein Werkstattbetrieb an verschie-
denen Stationen. So konnten wir unsere 
Schätze, das Abendmahlsgerät, in die 
Hände nehmen, unterschiedliche Hostien 
probieren sowie verschiedene Austeilungs-
formen ausprobieren und diskutieren, ha-
ben Gesang geübt oder Ideen zu Familien- 
und Kindergottesdiensten gesammelt. 
All unsere wunderbaren Erkenntnisse fan-
den dann ihren krönenden Höhepunkt im 
Sonntagsgottesdienst in der Universitäts-
kirche. Auch Gottesdienstbesucher, die an 
dem Seminar nicht teilnehmen konnten, er-
hielten hier einen kurzen Einblick in unsere 
Erfahrungen. Für die Seminarteilnehmer 
war es wunderbar, nun die einzelnen Teile 
des Abendmahls nochmals praktisch und 
geistig ganz neu erleben zu dürfen. 
Wir sind dankbar für dieses Wochenende, 
die wunderbaren Erkenntnisse und auch 
die Nähe, die die Gespräche mit anderen 
Gemeindemitgliedern geschaffen hat. Die-
ses Seminar hat Hunger auf weitere solch 
intensive Veranstaltungen gemacht.  

Ulrike Rüsch 
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Weltgebetstag 2019 aus Slowenien 

 

„Kommt, alles ist bereit!“ 
Unter diesem Leitwort laden die slowenischen Frauen zum 
Weltgebetstag 2019 am Freitag, dem 1. März 2019, welt-
weit ein. Ihr Gottesdienst entführt uns in das Naturpara-
dies zwischen Alpen und Adria, nach Slowenien. Es ist noch 
Platz – besonders für Arme, Geflüchtete, Kranke und Ob-
dachlose. Dieses Anliegen setzt die Künstlerin Rezka Arnuš 
in ihrem Titelbild um. 
Die Rostocker Stadtgemeinden feiern um 19:30 Uhr im Ge-
meindehaus, Bei der Marienkirche 1. Die Nachmittagsver-
anstaltung ist derzeit aufgrund der unbesetzten Senioren-
mitarbeiterstelle offen. Sobald Klarheit besteht, wird der 
Termin u. a. über Abkündigungen mitgeteilt. 

Karin Ott 
 

Öffnungszeiten von St. Petri und St. Marien 
St.-Petri-Kirche mit Turm 
Tel.: 21 101 

Von Oktober bis März täglich: 10:00 – 16:00 Uhr 

St.-Marien-Kirche 
Tel.: 45 33 25 

Von Oktober bis März Mo. – Sa.: 10:00 – 16:00 Uhr 
 So. u. feiertags: 11:15 – 12:15 Uhr 
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Nächster Redaktionsschluss: Freitag, 25. Januar 2019 



Ansprechpartner*innen 
 

 

Gemeindebüro der Innenstadtgemeinde 
Diakon Arne Bölt u. Beate Brandt 
Bei der Marienkirche 1, 18055 Rostock 
E-Mail:  rostock-innenstadt@elkm.de 
Geöffnet: Di. u. Do. 10:00 – 12:00 u. 14:00 – 17:00 Uhr 
    Fr. 10:00 – 12:00 Uhr 
Beratung in Asylfragen:  
    Di. 14:00 – 17:00 u. Do. 10:00 – 12:00 Uhr 

Tel.: 510 897 10 
Fax: 510 897 13 

27. u. 28. Dezember 2018: 
Das Gemeindebüro bleibt 

geschlossen. 

Pastorin Elisabeth Lange 
B. d. Marienkirche 1, 18055 Rostock 
E-Mail: elisabeth.lange@elkm.de 
Meist anzutreffen: Do. 16:00 – 18:00 Uhr, freier Tag: Montag  

Tel.: 510 897 11 

Pastor Dr. Reinhard Scholl 
B. d. Marienkirche 1, 18055 Rostock 
E-Mail: scholl-hro@t-online.de 
Meist anzutreffen: Di. 9:30 – 11:00 Uhr, freier Tag: Freitag 

Tel.: 510 897 12 d. 
 (während der Sprechzeit) 
 817 06 444 p. 

Kantor Karl-Bernhardin Kropf 
E-Mail: mail@marien-musik.de 

Tel.: 510 897 18 d. 
Mobil: 0152 260 928 79 

Kinderchor-Vorschulgruppe: Sophia Möller 
E-Mail: sophia-moeller@web.de Mobil: 0176 8086 7263 

Kantor Benjamin Jäger 
E-Mail: ben-hunter@freenet.de Mobil.: 0152 534 219 37 

Gemeindepädagogin in Ausbildung: Sylvi Holtz 
E-Mail: sylvi_frenzel@yahoo.de Mobil: 0178 62 70 100 

Küster Marienkirche: Dirk Meiburg 
E-Mail: kuester-marien-rostock@gmx.de Tel.: 45 33 25 

Küster Petrikirche: Benjamin Hüttmann 
E-Mail: kuester-petri-rostock@gmx.de Mobil: 0176 500 27 177 

Evangelischer Kindergarten 
Küterbruch 4, 18055 Rostock 
E-Mail: kita-rostock-innenstadt@elkm.de 

Tel.: 49 22 802 

 
Website: www.innenstadtgemeinde.de 
Konto Innenstadtgemeinde: Rostocker Volks- und Raiffeisenbank eG 
IBAN: DE69 1309 0000 0001 0840 38 – BIC: GENODEF1HR1 


